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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11782

In der welligen Grundmoräne ca. 2,0 km nordöstlich von Weitendorf befindet sich im Nordteil des Forst Feldberger Hütte eine kleine 
vermoorte Senke. Sie wurde früher über einen Graben entwässert. 

Der größte Teil des Moores ist bedeckt mit einem relativ gut ausgebildetem Sumpfreitgras-Ried. Es enthält auch noch einige Torfmoose. Zu 
den Begleitarten zählen unter anderem auch Carex lasiocarpa und Potentilla palustris und Peucedanum palustris. 

Im westlichen Randbereich hat sich ein kleines Grauweiden-Gebüsch entwickelt. Hier sind die Torfmoose auch noch etwas häufiger. 

Eine eigenständige Randzone ist kaum ausgebildet. Hier stehen nur einige weitere Grau-Weiden. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Calamagrostis canescens

Carex lasiocarpa Epilobium palustre Equisetum fluviatile Galium palustre
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Potentilla palustris Salix cinerea Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata
Thelypteris palustris


